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Karlsruher Zeitung .
Nr. SS. Freitag , den 7. März 1834 .

Baden .
Frciburg , 4 . März . Das großh . Hofgericht des

Oberrheins hat in Anklagesachen des Pfarrers Hiß von
Ehrmgen gegen Waisenrichter Hert , die Gemeinderäthe
Knhn , Knhner und Faller von dort , wegen Ehrenkrän -
kung und Vcrläumdung unterm 20 . v . M . durch Urtheil
zu Recht erkannt : Die Beklagten seyen der in Nr . 23 des
ächten Schwarzwälders vom 18 . Juli 1832 durch die Presse
begangenen Ehrenkränkung für schuldig zu erklären , und
deswegen ein jeder derselben in eine dem Kläger zu zahlende
Strafe von 15 fl . , so wie in die betreffenden Kosten zu ver¬
falle ». ( Freib . Ztg .)

B a i e r n .

München , 25 . Februar . Wie man hört , ist gegen
Fthrn . v . Closen die Sperialuntersuchung noch nicht einge¬
leitet , weshalb man auch wissen will , daß er der nächsten
Ständeversammlung beiwohnen werde , indem er bis jetzt
nur in Generaluntersuchung gewesen war , welche ihn von
dem Beitritt zur Ständeversammlung gesetzlich nicht aus¬
schließen kann . — Ein allgemein hier und auswärts ver¬
breitetes Gerücht , daß Hofrath Behr im ersten Urthel zum
Tode verurtheilt worden wäre , können wir als unrich¬
tig bezeichnen , da wir vernehmen , daß die Akten noch
nicht zum Defenstonsverfahren gediehen , also noch nicht
spruchreif sind. — Daß ein ehemaliger Militär , des
Mordes an Kaspar Hauser verdächtig , arretirt worden ,
scheint sich zu bestätigen . Die Anzeige soll von einer
Frauensperson aus Köln ansgegangen seyn , die jedoch auf
die ausgeschriebene Belohnung verzichtete .

( Leipz . Ztg .)

München , 1 . März . Damit ein Auflauf , der sich
dieser Tage hier zutrug , in der Ferne nicht entstellt und
demselben ein politischer Charakter gegeben werde , führen
wir an , daß 50 Schreinergesellen sich der Arretirung zweier
ihrer Kollegen thätlich widersetzten , was das Erscheinen
von 80 Gendarmen in der Herberge und tumultuarische
Szenen herbeiführte , die mit Verwundung mehrerer und
Verhaftung aller jener Ruhestörer endeten .

( Nürnb . Korresp . )

Speyer , 4 . März . Wir werden so eben ersucht , in
unserm Blatte anzuzcigen , daß die sehr verbreitete Nach¬
richt , als seyen die beiden HH . Anwälte Culmann entflo¬
hen , gänzlich grundlos ist . Wir geben diese Nachricht
mit aller Bestimmtheit . Eine Reise , welche Hr . Ehr . Ent¬
mann zufällig nach llr -. Hepps Verhaftung nach St . Wen¬
del und Kusel unternahm / scheint die Veranlassung zu je¬

nem Gerüchte gewesen zu seyn . Dagegen ist seit dem An¬

fang des vorigen Monats eine korrektionelle Untersuchung
wegen der Landauer Assisenvertheidung gegen denselben
eingeleitet , weshalb er der Kammer der Abgeordneten ge¬
schrieben hat , daß er dermalen nicht in derselben erscheinen
könne . Diesen ganz zuverlässigen Nachrichten fügen wir

noch bei , daß unsers Wissens gegen Hrn . Aug . Culmann ,
so wie gegen verschiedene andere Vertheidiger bei den Lan¬
dauer Assisen , bereits schon im Monat November oder De¬

zember v. I . , wegen der gedachten Vertheidigungsreden ,
eine Untersuchung anhängig gemacht worden ist .

( Sp . Ztg .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 23 . Febr . Die Idee , dem großen deut¬

schen Zvllverbande anzugehören , gewinnt hier immer mehr
Freunde und ist bereits bei manchem der früheren Gegner

zum Wunsche geworden . Nicht nur sieht man die Mög¬
lichkeit ein , von hier aus , so gut wie von anderen bedeu¬
tenden Plätzen in England , Frankreich rc. , auch inner¬

halb eines geschlossenen Zollsystems , großartige Geschäfte
mit dem Auslande zu machen , sondern man fängt sogar
an zu berechnen , daß ein solches engeres Anschließen an
das deutsche Vaterland für manche Lokalgeschäfte des Or¬
tes vortheilhaft seyn könnte . — Hamburg hat schon jetzt
eine nicht unerhebliche Fabrikindustrie , von der man im

Inland wenig weiß , namentlich bedeutende Tabaksfabri¬
ken , Fischbeinreißereien , Spinnereien ( Zwirnmühlen ) ,
Kattun - und Leinendruckereien rc . und 200 Zuckersiedereien .
— Alle diese Zweige würden durch den Beitritt zum Zoll -

verbande unfehlbar einen großen Aufschwung erhalten ;
was aber insbesondere den letztgenannten betrifft , so ist es
bekannt , daß Hamburg mehr rohen Zucker einführt als

irgend ein anderer Hafen . In den letzten fünf Jahren be¬

trug diese Einfuhr 474 Millionen Pfund , also im Durch¬

schnitt jährlich 95 Millionen . Die hiesigen Raffinerien
versorgten früher fast ganz Deutschland und Rußland , und

erlangten dadurch eine Vollkommenheit , welche sie in den
Stand setzten , selbst aus der niedrigsten Qualität der ro¬

hen Zucker gute Raffinaden zu bereiten . Die durch Ein¬

fuhrverbote und hohe Zölle hervorgerufenen Raffinerien
anderer Orte haben allerdings die Einstellung vieler hiesi¬

gen zur Folge gehabt , denn vor 1806 zählten wir 450 , ei¬

ne Zahl , die beiden , Ausfälle des russischen Bedarfs wohl
nie wieder zu erreichen ist . Allein auch im Innern von

Deutschland wurden neuerlich eine Menge Raffinerien an¬

gelegt . Diese haben es indessen noch nicht so weit gebracht

ganz geringe Sorten gut raffiniren zu können ; daher wer -
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den nur die besseren Qualitäten der rohen Zucker von hier
bezogen , die geringeren , die stets in beträchtlichem Ver-
hältniß mit eingeführt werden , bleiben liegen , häufen sich ,und müssen endlich zu so niedrigen Preisen verkauft wer¬
den , daß die Einsender nicht damit zufrieden seyn können,was mit Grund eine Abnahme in diesem bedeutenden Ein¬
führhandel befürchten läßt. Sobald nun Hamburg in den
Zollverband tritt und mithin den hiesigen Raffinadeurs(Zuckerbäckern, wie wir sie nennen) die freie Konkurrenzmit denen des Inlandes neuerdings eröffnet ist , wird sichdie Zahl unserer Raffinerien schnell wieder vergrößern,die geringen rohen Zucker werden hier wieder (zur Aus¬
fuhr) gut raffinirt, folglich auch gut bezahlt werden und
das frühere günstige Verhältniß der Hamburger, als der
natürlichen Versorger des Inlandes mit Raffinaden , wird
sich bald , so weit die Natur der Sache es erlaubt , Wie¬
den Herstellen . Diese und ähnliche Betrachtungendrängen
sich den Sachkundigenauf, erwerben der großen patrioti¬
schen Maaßregel , die sich jetzt im Innern Deutschlandsimmer mehr ansbreitet und abrundet, täglich neue An¬
hänger , und erzeugen in Vielen den lebhaften Wunsch ,daß Hannover , Mecklenburg und Holstein sich anschließen
möchten , damit Hamburg ein Gleiches thun könne.

(Mg . Ztg .)
Hannover .

Hannover , 27. Febr. Zu Göttingen bereitet man
sich nack gerade auf die Säkularfeier der Universität im
Jahr 1837 vor , wozu man alle , welche dort studirt ha¬ben , einladen will. Hier zu Hannover sind nun die
gesellschaftlichen Kreise noch glänzender , als vor den
Göttinger Unruhen , und die darauf unmitelbar eiyge-tretene Zurückgezogenheit ist verschwunden.

LAllg. Ztg.)
Frankreich .

* Paris , 3. März. Als Hauptbegebenheit der be-
innendeu Woche kann die Eröffnung der Kunstausstellung
ezeichnet werden . Gestern strömte eine ungeheure Men-

schenmasse nach dem Louvre . Einige begünstigte Liebha¬ber und Kunstrichterhaben überdies ausserordentlichen Zu¬tritt , daher kömmt es , daß bereits alle Tagesblätter ziem¬
lich gediegene Aufsätze über die ausgezeichnetsten Darstel¬
lungen enthalten . In politischer Hinsicht ist alles in. so fern
ruhig , daß nichts nach Aussen sich drängt , obschon es kei¬
neswegs an Unternehmungsgeist fehlt, dem Bestehenden
durch einen schnellen Wechsel ein Ende zu machen. Das
Spionenwesen, das seit der Julirevolution , mit Ausnah¬me der Junitage , ganz vergesse » war, fängt wieder anin Gang zu kommen. Besonders aber wird das Militär
aufs strengste beobachtet und von Vertrauten umgeben .Bei dem Artilleriewesen dürfte dies nicht ohne Nutzen seyn,denn dieses Korps ist ganz von den Ansichten der Bewe¬
gungspartei angesteckt. Soult ist fest entschlossen , auchdie 3ten Bataillone bei den Infanterieregimenten! auf die
Hälfte herabzusetzen. Kaum ist die Rede von dem Verbote
der Gesellschaften, so bilden sich schon geheime Zusammen¬

künfte , die wahrscheinlich eben so vielen Einfluß erhalt»werden als die unter der Restauration , worinder jetzig!
Justizminister eine so bedeutende Rolle gespielt hat. — Ln
engl. Blätter vom 1. März billigen den ministeriellen Antrag,
wodurch den politischen Umtrieben , wie sie wähnen , mEnde gemacht würde. Die Times , der Globe und ihn
Kollegen zeigen bei dieser Gelegenheit ihre gewöhnliche ll»
kenntniß der Kontinentalverhältnisse; sie ahnen nicht, O
ches Unheil aus solchen vom Moment erzeugten und nicht
reiflich erwogenen Stegreifgesetzen entstehen kann undmH— Aus Spanien haben wir heute nichts Neues erfahr«!den Londner Berichten trauend , steht es mit Don Mig«l
nicht so schlimm als man hätte denken sollen. Die Toris
treiben freilich die Sache zu arg , und schreien wick
Wehe über Don Pedro. Die Steigewuth der Spekul«ten in den Kovsols hat etwas nachgelassen ; sie ka«
heute blos zu 91. — In der Kammer der Abgeordnrta
hat heute Hr. Salverte die Frage über die Stockträger «
Schläger gestellt , da aber Hr. v. Argout nicht zugeg!!,
sondern in der Pairskammer war, so wurde die Verhand¬
lung auf morgen verlegt. — Die diesmonatliche Abrech¬
nung geht über alle Erwartunggut von statten. Die Kon-
tremineurs haben bedeutenden Verlust zu erleiden , dech
können sie ihre Verbindlichkeiten erfüllen . In den Cvriei
ivird wieder weit weniger gemacht , zu 27 '/, sind großSummen zu haben. Eine der Ursachen des bedeutend«
Steigens ist auch , daß Rothschild , wie man in Erst !-
rung gebracht , 300,006 Fr . 3proz. Renten aufseimnM
men hat stellen lassen.

Paris , 3 . März. DieDebats enthalten folgend»
etwas sonderbaren Artikel : Die Vorstellungen der franzö¬
sischen Regierung gegen die Verhaftung des Hrn . Hamund seine ungesetzliche Gefangenschaft in der Festung in-
remburg haben eine Folge gehabt , die wir mit Zuversichterwarteten sowohl von der Kraft der Reklamationals auch
von der Weisheit der Regierungen, an welche Frankreichdas Recht hatte, den Ausdruck seiner Unzufriedenheit g»
langen zu lassen. Der Bundestag zu Frankfurt hat sich
ausserordentlich versammelt , und der Befehl, den Hm
Hanno freizulasien , ist ohne Verzugausgefertigt. Die n<
sten Briefe aus Brüssel werden uns die Rückkehr des Hm
Hanno auf das belgische Gebiet melden . Diese ungchh-
liche Handlung einer untergeordneten Behörde gegen Hm
Hanno wird die letzte der Art seyn von jenen , die bis D
nichts anders gezeigt haben , als dieselbe bösartige Gesin¬
nung und dieselbe Ohnmacht; diese Handlung wird zm
wenigsten die Lage Belgiens , Europa gegenüber , in ihr
wahres Licht gesetzt haben , so wie auch die Verhältnis
derjenigen Mächte, die Belgiens Unabhängigkeit beschützt
haben , zu jenen , die sie angenommen . Man wird m
Haag endlich überzeugt werden , daß ausser den feierliche»
Uebereinkünften zu London , jeder Versuch eine Täuschung
ist , der eine neue europäische Verwickelung herbeifihmwill. Man wird mehr wie je Ansehen , daß Frankreich in
seiner schützenden Rolle weder mehr noch weniger verlangt,als die Umstände ihm auferlegen; aber daß es stets streng
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u»d thätig die Verträge bewahrt, daß es dieselben achten
macht , so wie es sie selbst achtet.

Italien .
Ro m , 22. Febr. Die von dem englischen Globe mit-

acheilte Nachricht , daß die hiesige Regierung, als sie den
Tod des Marquis v . Funchal erfahren, dem Geschäfts¬
träger der Königin von Portugal angedeutct habe , sein
Wappenschild abzunehmen und die Papiere auszuliefern,
ist zuverlässig eine reine Erdichtung; hier weiß kein Mensch
etwas davon. Es wäre auch ganz gegen den Grundsatz ,
welchen die päpstliche Regierung öffentlich ausgesprochen
und befolgt hat , jede bestehende Regierung anzuerkennen,
und Donna Maria wird aller Wahrscheinlichkeit nach für
die nächste Zukunft gewiß in Portugal regieren . Daß ein
solches Verfahren gegen alles Völkerrecht gewesen wäre,
brauche ich nicht zu erwähnen, und wenn Don Pedro auch
Manches gethan , wodurch die Kirche sich verletzt findet,
so wird der Papst sich doch nie ein solches Verfahren gegen
ibn erlauben. Der Minister , welchen Don Miguel hier
früher hatte , hat schon seit geraumer Zeit Rom verlassen,
weil es ihm an Eristenzmitteln fehlte . — Der Marschall
Loiirmont, den englische und französische Blätter auf sei¬
ner Irrfahrt bald in England , bald in Genua landen las¬
sen , istvorgestern mit seinem Sohne hier eingetroffen, und
von allen französischen Legitimisten auf das herzlichste em¬
pfangen worden . Er erzählt gern von seinem letzten Feld¬
züge in Portugal, spricht den Portugiesen den Muth nicht
ab ; nur können sie , seiner Ansicht nach , nicht in geord¬
neter Linie fechten. Er gibt die Hoffnung für Don Mi¬
guel keineswegs auf. Der bekannte General der Chouans,
Larochejacquelin, ist ebenfalls hier durchgereist . — Der
Kardinal Staatssekretär Bernetti , der beim Antritt seines
Amtes viele Gegner hatte , die ihm alle Fähigkeit dazuab-
sprachen, fährtfort , mancherlei Verbesserungen zumWohle
des Staates nach und nach ins Leben treten zu lassen. So
versichert man , er habe den menschenfreundlichen Plan,
rin Besserungshauszu errichten , damit Schuldige für klei¬
ne Verbrechen nicht , wie bisher , zu den Galeeren verur-
theilt werden müssen , welche sie nach Verlauf ihrer Straf¬
zeit als vollendete Verbrecher verlassen , und dann erst
gefährlich für die Gesellschaft werden . (Allg. Ztg.)

Holland '
Luxemburg , 21. Febr. In Bezug auf die von der

belgischen Repräsentantenkammer an König Leopold ge¬
richtete Adresse , bemerkt das hiesige Journal (und aus
demselben die Berliner Staatszeitung ) : „Um was han¬
delt es sich im Grunde , und wozu alle dieser Lärm ? Ein
Distriktkomunssär ist verhaftet worden , weil er die Miliz-
Aushebung in dem strategischen Rayon der Festung vor¬
nehmen lassen wollte . Es ist augenscheinlich , daß die
Verletzung der Konvention , welche einen beschränkteren
Rayon , als den im Jahre 1815 auf 4 Stunden bestimmt
gewesenen, feststellte , das Gouvernement der Festung
manlaßte , diesen letzteren Rayon als den fortan allein be¬
stehenden anzunehmen , und daß also der Uebertreter des

Verbotes , die Miliz auszuheben , mit Fug und Recht aus¬
serhalb des kleinen Rayons verhaftet worden ist . Was
die Thatsache jener Uebertretung betrifft , so kennen wir
sie , und lassen uns für jetzt nicht ausführlicher darüber
aus . Wir haben Grund zu glauben , daß die Aktenstücke ,
welche dieselbebeweisen , der Oeffentlichkeit werden über¬
geben werden . Die belgische Regierung hat in vollem Um¬
fange von dem Rechte Gebrauch gemacht , ihre Sache als
in jeder Hinsicht begründet darzustellen . Die Antwort
wird jedoch auch nicht auf sich warten lassen."

Luxemburg , 1. März , Gestern Morgens um 8
Uhr ist Hr. Hanno wieder in Freiheitgesetzt worden . Nach¬dem er seinem Vater und seiner Mutter einen Besuch ge¬macht , ist er nach Bettemburg abgereist. Ein Offizierhat
ihn bis auf eine ziemlich weite Strecke von der Festung
begleitet. Die großen und kleinen patriotischen Journale
werden Siegeslieder anstimmen . Die Energie des Hrn.
d'Huart , die Energie der Repräsentantenkammerund desSenats , die Energie Leopolds werden eine Menge Glück¬
wünsche empfangen . Die Schaar der Großsprecher wird
schreien , daß die Freilassung des Hrn. Hanno die schnelleund unmittelbare Folge der Absendung von 3000 Mann
nach dem Luxemburgischen sey. Es ist von Wichtigkeit ,dem revolutionären Eifer ein Stillungsmittcl zu geben ,damit er seinen Triumph nach seinem wahren Werthc wür¬
digen könne . Eine in der Nacht vom 27. bis 28. Febr.aus Frankfurt angekommene Depesche hat die durch das
Militärgouvernement ergriffenen Maaßregeln gänzlich ge¬
nehmigt . Die Operationen der Milizaushebung werden
im strategischen Rayon nicht statt haben ; der Befehl ist
gegeben, in diesem System zu beharren , und es ist sogar
völlige Befugniß gewährt , den Rayon auf 4 Stunden im
Umkreise auszudehnen , wenn dies nöthig wird.

Belgien .
Brüssel , 2. März . Durch Staffelte kam vorge¬

stern Abends aus Frankfurt die Nachricht , daß der Befehl
zur Freilasinng des Hrn . Hanno gegeben sey. Am 1. d.wurde er freigclassen und der Bundestag hat dem General
Dumoulin befohlen , den Festungsbezirk nicht über 2 Stun¬
den anszudehnen, er hat auch bis jetzt keine Truppen aus¬
serhalb dieses Bezirks geschickt. (Belg. Bltr .)

Polen .
Von der polnischen Gränze , 22. Febr. Es

ist die Rede von Erweiterung des Amnestiedekrcts in
Betreff Polens . Bereits früher soll diese Sache Gegen¬
stand von Verhandlungen zwischen den drei großen , bei
dem Schicksale Polens besonders berheiligten Mächtenge¬
wesen , in Folge davon aber festgesetzt worden seyn , daß
die seither deshalb bestehenden Verfügungen, bis aufeini¬
ge individuelle Ausnahmen, in der Art ausgedehnt wür¬
den , daß fämmtliche , dermalen in der Fremde befindli¬
chen Polen nach ihrer Heimarh zurückkehren könnten , oh¬ne weitern Belästigungen ausgesetzt zu seyn. Da man
indessen mit dieser Maaßregel ganz besonders den Zweck
verknüpft , die Ruhe der übrigen europäischen Staaten vor
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den abentheuerlichen Unternehmungen der polnischenFlücht¬
linge ein für alle Mal zu sichern ; so ist von dem in ihrem
Betreff gefaßten Beschluß Mittheilung an diejenigen Re¬
gierungen gemacht worden , unter deren Schutz sie seither
jebten , und die man dahin zu vermögen sucht , ihnen die¬
sen Schutz nur unter Bedingungen fortan zu gewähren ,
die jeden Versuch der Ruhestörung ihrerseits vollkommen
unmöglich machten. Es scheint jedoch, als sey man , um
zu diesem Ziele zu gelangen, bis jetzt auf mancherlei
Schwierigkeiten gestoßen , die man endlich , nach dem letz¬
ten Attentat auf die königlichen sardinischen Staaten , zu
beseitigen Hoffnung hat . — Uebrigens wird versichert ,
die kürzlich statt gehabte Reise des Fürsten Generalgou¬
verneurs von Polen nach Petersburg bezwecke , dessen
Gutachtenüber die Ausführbarkeit der vorbcfragten Gene¬
ralamnestie zu vernehmen , deren Verkündigung man auch
demnächst entgegensehen dürfte , sofern nämlich in der Zwi¬
schenzeit die mit den fremden Regierungen angeknüpften
Unterhandlungen das beabsichtigte Resultat erzielen möch¬
ten. (S . M .)

Schweiz .
Luzern . Seit 1830 haben die Fallimenteim Kanton

auf eine erstaunliche Weise sich vermehrt.
Im Jahr 1829 Konkurse 84. Falliterklärungen 9.

- - 1830 - 69 . . 6.
- - 1831 - 78. « 4.
- - 1832 - 108. , 20.
- - 1833 - 127. - 40.

Zürich , 28. Febr. Die Polen geben den schweizeri¬
schen Behörden noch immer viel zu schaffen , unddie Aus¬
sichten , ihrer los zu werden , gestalten sich wieder trüber.
Sowohl die in Payerne befindlichen 92 , als die zu Genf
sich aufhaltenden40 Polen , haben sich geweigert , die von
Frankreich verlangte Erklärung zu unterschreiben. Die
Erster» erklärten geradezu , sie würden sich nie zu einem
Durchpaffe durch Frankreich verstehen. Der Vorort wird
sich nun , wie man vernimmt, vorerst an Frankreich wen¬
den , und darum ansuchen , daß dasselbe die Polen auch
ohne vorherige schriftliche Erklärung wieder aufnehme .
Dadurch wird der Entscheid aber nur verschoben. Gesetzt
auch Frankreich willigem dieses Begehren , so werden die
Polen doch nicht gehen wollen , und es bleibt nichts übrig,als sie durch physische Gewalt zu zwingen. Hoffentlich
werden die Regierungen diesen nothwendigen Schritt , der
freilich manchen Radikalen mißfallen wird , doch wagen ,und weder die Genfersche Nation es dulden , daß 40 Polen
sie verhöhnen und gefährden dürfen , noch der Kanton
Waadt sich von 92 Polen meistern lassen. Es nehmen sich
der Polen auch die von Schweizern redigirten liberalen
Zeitungen nicht einmal besonders an , wohl aber erheben
die andern von Ausländern bearbeiteten Journale (z . B.
die Neue Züricher Zeitung, die Europe centrale rc.) zu ih¬ren Gunsten einen gewaltigen Lärm . Dem Gastrechte der
Schweizer wird aber das Hausrecht derselben eine Gränze
stecken müssen. Es wird einmal die Frage klar entschieden« erben müssen, ob wir Schweizer oder die Fremden in

der Schweiz Meister seyen. Führen sich letzterein unserin
Hause unanständig auf , verwickeln sie uns in gefährliche
Händel mit unfern Nachbarn, vergelten sie unsere Milde
mit Hohn und Beleidigung, so werden wir sie zum Hach
Herausstellen , oder am Ende als unsere Hausherren aner-
kennen müssen. (Allg. Ztg.j

Spanien .
Durch ein Dekret vom 18 . Febr. ist eine Stadtmilizi»

ganz Spanien angeordnet. Dieses Dekret hat sowohl i»
Madrid als in Barcellona viel Widerwillen erweckt , uni
soll Ursache gewesen seyn , daß Martine ; de la Rosa «
seiner Entlassung gedroht hat , wenn es nicht angenommenwürde. Man hält diese Einrichtung für einen neuen Be-
weis des schwankenden Ganges der Regierung. Die Coi-
tes sollen nun den 27. April berufen werden .

Schweden .
Auffallend ist die große Zahl der Selbstmörder inNor-

wegen , nach der Angabe des norwegischen Blattes „M-
dan" , das von dem norwegischen Studentenveremher¬
ausgegeben wird. Derselben zufolge hat sie im vorletzten
Kirchenjahre106 betragen , so daß ungefähr aus 200 To¬
desfälle 1 Selbstmord gekommen ist. In den vier vorher¬
gehenden Kirchenjahren von 1825 bis 1829 soll ein ähn¬
liches Verhältnis stattgefunden haben , was um so aus¬
fallender erscheint, da von der Anzahl sämmtlicher Ge¬
storbenen den dritten Theil Kinder unter 5 Jahren au--
machten. Die Berechnungen von den Jahren 1821 bis
1825 für Schweden ergeben dagegen nur auf 390 Gestor¬
bene 1 Selbstmörder.

.

Verschiedenes .
Die Rhein und Moselzeitung erzählt folgenden VorfallVor einigen Tagen wollte ein Wundarzt vom Dorfe Brie¬

dern a. d. Mosel Abends über den Berg nach seine«
Wohnorte Cochem zurück. Drei Tage harrten die Seim¬
gen in schmerzlicherErwartung; und da man nirgends von
ihm Kunde haben konnte , so wurden die Gemeinden E»
und Seel aufgeboten , die Umgegend zu durchstreifen. Ans
der Höhe im Walde fand man den kleinen Hund des Ver¬
mißten, welcher auf einender Suchenden zulief , derih«
ein kleines Stückchen Brod zuwarf. Der Hund lief sodannweiter fort in das Gebüsch ; der Suchende verfolgte ihn ;und welch ein Bild des Jammers! der Wundarzt hallo
sich dermaßen in ein Dorngesträuch gearbeitet , daß er, von
unendlichen Wunden zerfetzt , stehend darin todt gefundenwurde.

— In Leipzig befinden sich gegenwärtig 23. Buchdrn-
ckereien , 170 Hand- und 4 Schnellpressen , die ununter¬
brochen 648 Setzer und Drucker beschäftigen. Der
Verbrauch des Papiers beläuft sich jährlich auf ungefähr
10,740 Ballen , den man durchschnittlich zu 25 Thalem
annehmen kann , was gegen 268,500 Thaler betragenwürde. — Die Durchschnittssumme der Schristenverseii -
dungen von Leipzig betrug in den letzten Jahren ungefähr
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jährlich 30,000 Zentner, die Rücksendungen gegen 8000
Zentner . Demnach würden über Leipzig 22,000 Zentner
verkauft worden seyn . Den reinen Werth eines Zentners
kann man auf 145 Thaler stellen und demnach würde sich

'
der jährliche Buchhändler'sche Umsatz auf 3,190,000 Tha¬
ler belaufen . Rechnet man nun noch das hinzu , was
die süddeutschen Buchhandlungen von Frankfurt a. M . ,
Nürnberg und Wien unmittelbar beziehen und was die gro¬
ßen Städte unter sich gebrauchen , so dürften 5 ' .̂ Millio¬
nen keine zu hohe Summe seyn .

— Ein Schreiben aus Kertsch vom 6. Dez v. I . mel¬
det : "Der Direktor unseres Museums hat auf dem Berge
des Mithridates ein altes Grab entdeckt , worin sich ein
zum Theil wohl erhaltener Sarg ausCypressenholzbefand,
der zwei Skelette enthielt . Am oberen Ende desselben
fand man zwei Arten irdener Amphoren , auf deren einer
man einen Hund in Relief mit der griechischen Inschrift

sieht. Am Fuß der Skelette standen zwei
alabasterne Vasen , eine metallener Spiegel , eine kleine
schwarz gefirnißte Tasse , und ein sehr schönes , mit rothen
Zeichnungen verziertes Gefäß ; auf der einen Seite dessel¬
ben sieht man deutlich die drei Parzen mit ihren Attribu¬
ten. Obgleich dies Gefäß sehr gelitten hat , so bemerkt
man daran noch Spuren von Vergoldungen und Oelfar-
be , womit die Gewänder der Figuren überdeckt waren.
Dieses seltene und kostbare Gefäß muß von sehr hohem Al¬
ter seyn , denn es ist bekannt , daß die Fabrikation der
griechischen Vasen mit der Eroberung Griechenlandsdurch
die Römer aufhörte. Es ist um so interessanter , als man
bis jetzt zu Kertsch und in andern Theilen von Neu-Ruß-
land wenig Aehnliches gefunden hat."

Erledigte Stellen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Beringer Kleber

nach Lottstetten ist die Pfarrei Dogern , Bezirksamts
Waldshut , mit einem beiläufigen Ertrag von 600 fl . in
Geld , Naturalien und Zehnten , nebst 300 fl. wegen Hal¬
tung eines Vikars und mit der Verbindlichkeit , die auf
der Pfarrpfründe haftende Kriegskostenschuld von 92 fl .
lg kr. mittelst eines sechsjährigen Provisoriums abzuzah¬
len , erledigt worden . Die Kompetenten um diese den
Konkursgesetzen unterliegende Pfarrei haben sich in Ge-
msheit der Verordnung vom Jahr 1810(Regierungsblatt
Nr. 38 insbesondere Art. 4 sowohl bei der Regierung des
Oberrheinkreises als bei dem erzbischöflichen Ordinariat
zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Hufschmid auf
die Pfarrei Lenzkirch ist die Pfarrei Altglashütten (Amts
Neustadt) mit einem beiläufigen Ertrag von 450 fl. in Er¬
ledigung gekommen . Die Kompetenten um dieselbe haben
sich bei der fürstl. fürstcnbergischen Standesherrschaft, als
Patron, nach Vorschrift zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Joseph Walter
auf die Pfarrei Mudau ist die kathol . Pfarrei Lohrbach

(Amts Mosbach) mit einem beiläufigen Jahrsertrage von
450 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten und Güterbenützung
erledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe
haben sich bei der fürstl. leiningen 'schen Standesherrschaft,
als Patron , nach Vorschrift zu melden.

Staatspapiere .
Wien , 28. Febr. 4proz . Metalliques 88 '/, ; Bank¬

aktien 1254/,, .
Paris , 3. März. 5prozent. konsol. 106 Fr.

40 Et . — 3prozent . 77 Fr . 37 Et.
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den .5 März , Schluß um 1 Uhr . !pCt. >Papier,Geld
Partial, b . Rvthsch. Compl
fl 100 Loose Comp.
Metalliq . Oblig. Comp .
> ditto ditto Comp .

Oesterreich ^Oblig . bei Bethmann
I ditro ditto
Stadtbanko-Oblr'gationen
Domestikalobllgationen
Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft.
do do b Lst . ä 12 V. fl-
Prämienscheine

Preussen

Baiern Obligationen

jW
°nm

Nassau
Holland
Neapel
Spanien
Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

j Integrale' Neue in Lertifikate
Certifikate bei Falconet

tRre. perpet . bei Will.
( ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr .

Cert . bei Grunelius et Comp
Obligationen

4 138 '/ . 138 '/ .

2 '/ , 53
1 — 23".
4 89 —

4 ' . 92 '/ . —

2 ' . — 57 '/ .
2 / — 37
4 — 99 '/ .
5 — 98/ .
4 — 92 '/ .

54 —

4 —! 101' /,
4 — 102/ .

— 85 '/ .
4 — 101".

— 63/ ,
4 — 101 '/ .
2 ". 49,', 49/ .
5 93/ . 93 fz
5 — 86".
5 60 59 '/.
3 39 ". 39 '/ .
5 88 —

63 ' . —

6 68/ . —

4 — 103 '/ .

98 "/, « . 4proz . Metalliq. 89"/, « . Bankaktien 1514. Inte¬
grale 49/ « . 5proz . holl. 93"/ « Geld.

Bei der am 1 . d . zu Wien erfolgten 14ten Ziehung der
Rothschildschen 100 fl . Loose sind nachstehende 40 Serien
herausaekommen , als : 4 . 94. 137. 190. 191 . 209. 230.
282 . 304. 310. 311. 325. 338. 339. 346. 369. 373.
376. 390. 453. 491 . 513. 526. 528. 530. 550. 554.
556 . 561. 615. 617. 637. 647. 663. 679. 735. 746.
750 . 757. 771.

Ferner ist bei der am nämlichen Tagen statt gehabten
diesjährigen zweiten Verloosung der ältern Staatsschuld
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die Serie 69 herausgezogen worden ; sie enthalt 2 '/,proz.
Stadtbankovbligationen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

5 . Marz I Barometer Therm. Hygr . Wind.
M. 6 '/ « I 28Z . 0.1L . 6 .6 G. 67 G. SW .
M . 1 '/ « j 27 Z . 11 .7 L . 11 .3 G. 58 G. SW .
N . 8 I27Z . 11 .9L. 9 .3 G. 69 G. SW .

Morgensund Abendsganz bewölkt — Nachmittags etwas
heiter.

Psychrometrische Differenzen : 1 .0 Gr. 3 .5 Gr. 2.7 Gr.

Bücheranzige .
Zn der antiquarischen Buchhandlung von Z . Bühler

und Auerbach in Karlsruhe sind folgende Werke
zu haben :

Hbrtcrs rheinländischer Weinbau für denkende Oekono -
men . 2 Thle . in l Bd . 8 . Koblenz 622 . Pp . 30ke . Geist ,
über die Verbesserung des Weinbaues . 8 . Würzburg 614 .
Pp . 30 kr. Thärs Anleitung zur Viehzucht mit Z Kupft . 6 .
Berlin 800 . Pp . Ist . i2kr . Sprengers vollst . Abhandlung
desgesammtenWeinbaues . 3 Thle . m . Kupft . Franks , und
Stuttg . 767 — 778 , Pp . 1 fl. 2l kr. Reicharts Land - und
Gartenschah , bearb . u . herausgeg von vr . H . L . W . Völker .
4 Thle . m . Kupft . 6 . Stuttg . 821 . Pp . 3 fl . 30 kr. Luders
Briefe über die Anlegung u . Wartung eines Blumengartens .
8 . Hannover 786 . Pp . 36 kr. Briefe über die Bestellung
eines Küchengartens . 3 Thle . 8 . Hannover 773 — 779 .
Ld. Ist . Schelers ökonomisch- praktischer Katechismus . 6 .
Heilbronn . 802 . Hfbd . 24 kr . Hartwegs üorws 6ai -ls -
i-ubsnus . 8 . Kruhe . br . 1 fl . 30 kr. Omelin k ' lora Ln -
flensia . 4 Tvrn . 8 . Kruhe . 605 . br . 8 fl. 6kr . Gmelin ,
Nothhülfe gegen Mangel aus Mißwachs . 6 . Kruhe . 817 .
Pp . 18 kr. Ucber den Einfluß der Naturwissenschaft auf d .
gesammte Staatswohl . 8 . Kruhe . 809 . Pp - 24 kr . OkenS
Naturgeschichte für Schulen . m . Kups . 2 Bde . Leipzig 621 .
Pp . m. T . 3 fl . Suckows Vademecum für Naturallensamm -
ler m . 3 lithogr . Taf . 8 . Stuttg . 830 . Pp . 30 kr . Kirch¬
ner , Schulbotanik m . Kupft . 6 - Berlin 631 . Hfbd . I fl .
30 kr. Hemprichs Grundriß d . Nalurzesch . 8 . Berlin 820 .
Pp . 36 kr . Walthers Lehrbegriff d . deutschen Landwirth -
schaftswissenschafr . 6 . Giesen790 . Pp . 30 kr. Lummiyers
Lehrbuch d . Naturgcsch . m . 12 illum . Kupft . 6 . Wien . Hfbd .
2 fl . Schotts Raupcnkalender m . 6 illum . Kupf . 8 . Franks .
830 . Hfbd . 2 fl . 30 kr . Der Landwirth inseinen monatlichen
Verrichtungen ; ein Handbuch für angehende Landwirthe und
Gutsbesitzer : c . 6 - Ilmenau 627 . Pp . 36 kr. SicklerS
Deutschlands Weinbau . 2 Thle . 6 . Erfurt 811 . Pp . 1 fl.
Eckharts Epperimentalökonomie oder Anleitung zur HauShal¬

tungskunst . m. Kup . 6. Leipzig 782 . Hfbd . ifl . Buk«
mannS Grundsätze d . deutschen Landwirthfchaft . 8 . GöttiiM
806 . br . 1 fl . 12 kr.

Brette «. ( Anerbieten .) DiakonuS Kalchschmibt ,
Lehrer an der lateinischen Schule in Bretten , erbietet sich , Kna¬
ben vom 8. bis >5. Jahr in Unterricht und Erziehung zu
nehme ».

Durlach . ( Laden nebst Wvhn ung z u vermi, ,
then . ) Dem Schloß oder der jetzigen Kaserne gegenüber iß
ein ganz neu eingerichteter Laden nebst Wohnung und sonsti¬
ger Bequemlichkeit sogleich , oder nach Wunsch später zu v„-
miethen. Das Nähere ist bei Kaufmann Daler ' s Witlwe jii
erfragen.

Karlsruhe , sAnzeige . ) Bei Sattler Marquard ,
lange Straße Nr . a , 3 , steht eine gebrauchte rspännige Chaisr
mit Dorderverdeck, und eine gebraucht « Lrvtschke um billige»
Preis zu verkaufen.

Mannheim . sVorladung . ^ Gegen Anton Klin¬
gel von Erssngen , großherzogl . badischen Oberamts Pforzheim ,
liegt eine Anzeige wegen Dicbstahlsveroacht bei diesseitiger Stelle
vor ; da nun dessen Aufenthalt unbekannt ist , so wird derselt,
hiemit aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei diesseitigem Gericht einzufinde» , und sich vernehmen zu las,
sen , widrigenfalls iu oorrturnaciam gegen ihn erkannt würde ;
zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , uns sogleich Nach¬
richt zu ertheilen , wenn sich Anton Klingel in ihrem Amlt-
bezirk aufhalten sollte.

Mannheim , den - st. Febr . , 834 .
Großherzogliche» Stabtamt .

L i ch t e n a u e r.
vät . Brentano .

Personbeschreibung
de « AntonKlingel .

s 3 Jahre alt .
Kleiner Sraiur .
Blonde Haare .
Blaue Augen .

Walldorf . sHo ljversteigeru ng . ) Dienstag , tn,
März d . I . , wird in hiesigem Gemeinswalde , Hochhoh ,

Morgen - 10 Uhr , auf dem Platze , folgendes Gehölz versteigert,und wenn der wahre Werth erzielt werden sollte , so erfolgt auch
sogleich die Ratifikation , als :

, 0 Stämme eichen Holländerholz , einige von starker Qua¬lität ;
s6 Stämme eichen Bauholz ;
ir Stämme buchen Nutzholz ;

38o kleine Stämme eichen Nutz - und Wagnerholz.
Waldorf , den 3. März , »34.

Bürgermeisteramt .
Schumacher .

vät . Staudt .
Schultern . sH 0 lz ve rst eiger u ng .^ Die Gemeinde

Schultern läßt
Donnerstag , den - o. März d. I . ,

in ihrem untern Gemeindswald
is6 zu Boden liegende Elchstämme ,

worunter sich iü Holländersta'mme befinden , versteigern.
Schultern , den - 6. Febr . , 834.

Das Bürgermeisteramt .
In Abwesenheit des Bürgermeisters .

Gcmeindsrechner Mast .
Boberswer ' er . sHolländerholzversteigerung .)

Auf erhaltene Genehmigung großherzogl. ForstamtS Offttidurz
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«

laßt die kiesige Gemeinde Montag , ten 10/ Marz k. I . , Mer «
gen« g llhr , in dem Walde ,

S Stück Hollander - Eichen
versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen werden »

BodtrSweier , den 4 - März 18Z4 .
Da - Bürgermeisteramt .

H e m m l e r .
Pforzheim . ( Floß . u . Nutzholzversteigerung . )

Montag , den , 0. März d. I . , Vormittag - , 0 Uhr , werden
auf dem hiesigen Ratbhause

- 5 o Stamme tannen Flößholz ,
sodann Nachmittag - 2 Uhr , aus dem Platze selbst , beim UNtern
Thiergarten ,

27 Stück eichene und ,
2 - bucbene Klötze

aui Stadtwalbungen . bodenliegend , der öffentlichen Steigerung
aujzesetzt. Da - Waldmeisteramt wird auf Verlangen die oben «
gedaedim Hölzer zeigen lassen .

Pforzheim , den r 5 . Febr . 16Z4 .
Bürgermeisteramt und Gemeinderetth .

Lenz .

Neuweiher . sWeinversteigerung . ) Freitag , den
, 1. Marz l. I . , werden in dem grundherrschaftlichen Keller zu
Tammgraben , bei Bühl ,

ohngefähr s 5o Ohm iKZZr Wein ,
und

EaMag , den ss . Marz l. J > , Vormittags , o Uhr , in dem
Schloßkeller zu Neuweiher

ohngefähr , 60 Ohm , 8Zar weißer Wein ,
« , 4 - » roiher - und
« Zo « - Mauer »

öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden
Neuweihcr , den , . März 18Z4 .

Grundherr ! , v. knebelsche- Rrntamt .
Ellsesser .

Ofsendurg . sWeinversteigerung . j Dienstag
den , 3. März d. I . , Vormittag » g Uhr , werden au - der Kel¬
lerei der Unterzeichneten Stelle auf dem VerwaltungSburcau

. , 00 Ohm Wein , 833 r Gewächs
m kleinen Abtheilungen öffentlich versteigert ; wozu man
riebhaber andurch einladet .

Offenburg , den r6 . Febr . , 634 .
Großherzoglicke Domänenverwaltung .

Brückner .
Neu weiher . fFruchtversteigerung . 1 Mittwoch ,dni Marz l . I . , Vormittag - g Uhv , werden auf dem hie«

sizen grundherrschafilichen Speicher öffentlich an den Meistbie¬
tende» versteigert :

4 Malter Geiste ,
» - Spelz und

. . so - Haber .
Wom die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweiher , den - 8 . Febr . 1834 .
Grundherr ! , v . knebelsche» Rentamt .

Ellsesser .
Beritten . sFru ch tverka uf . j Dien - tag , den , 6 . d.M . , Vormittags , 0 Uhr , werden von dem hiesigen Speicher

So Malter Korn ,
8 , Gerste ,

» 3o - Dinkel und
. ^ >5 -, . Haber
dm Verkauf auSgesetzt .

Breiten , den März , 834 .
GroßherzogltcheDomanenverwaltung .

Schmidt .
Weinhrim . s Ŝch » ldenliq « idatio n . H Gegen

die Verlassenschaft des Philipp Randvll I . von Weinheim
wurde Gant erkannt , und Tagfahrizum Richtigstellung » - und
Vorzug - verfahren auf

Mittwoch , den2 . April d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

rn diesseitiger AmtSkanzlci anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Tanlmaffe machen wollen , aufge «
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die
twaigen Vorzugs - oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Auch sollen in der Tag - fahrt ein Massepffegcr und ein Gläu «
- igerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , und in Bezug auf Vorgvergleiche und Ernen¬
nung de » MaffepflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden .

Weinheim , den 8 . Febr . 18Z4 .
EroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck.
Philippsburg . sSchuldenliquid ation .I Nach¬

benannte Individuen , als :
Stephan Hoffmann ,
Johann Herberger ,
Bernhard Den sing er ,
Franz Joseph Herberger ,
Stephan Weinmann ,
Andreas Brecht ,
Andreas Ro thenberger ,
Michel Brecht , diese mit Familie ,
Melchior Haffner ,
Jakob Wein mann , sämmtlich von Rhein - Heim,

sodann :
Augustin Lindemaier ,
Adam Mar tus ,
Ignaz Straub Wittwe ,
Kaspar Itzel ,
Heinrich Schumacher , diese mit Familie /
Martin Heiler ,
Lorenz Brühmüller , sämmtUch von Kirrlach ,

haben sich enisebloffen , unter Garantie de» Handel - Hause- So kni¬
et Comp . in Straßburg nach Nordamerika auSzuwan «
dern , und haben größtentheilS die Au - wanderung - erlaubniß von
hoher Regierung der UnrerrheinkreiseS erhalten .

Es werden daher deren sämmtliche Gläubiger aufgefordert ,
ihre Ansprüche gegen vbenbenannte Auswanderer am

SamStag , den r ? . März d . I . ,
Vormittag - ,

um so gewisser dahier zu liquidiren , als sie sonst die ihnen aut
der unterlassenen Anmeldung etwa zugehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschrciben haben .

Philippsburg , den 5 . März » 634 .
Großherzoglichcr Bezirksamt .

Keller .
vär . Fab er .

Kenzingen . ISchuldenliquidation . jf Die Erben
de » verstorbenen Handelsmann Joh . Wilhelm Hug von Endin¬
gen halten cs für rärhlich , da der Verstorbene in weitläufigen
Handelsverbindungen gestanden ist , dessen Derlassenschaft nur
mit Vorsicht der Erbvirzeichnung und nach vorauSgegangener
öffentlicher Schuldenliquidation anzutreten .

Jur genauen Erhebung de - Schuldenstandes de - Obengenann¬
ten ist daher Lagfahrt auf

Montag , den 24 . k. M . März ,
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« nbekaumt , und werben alle diejenigen , welche au » irgendeinem
Grunde eine Forderung an Handelsmann Johann Wilhelm
H ug zu machen gedenken , hiermit aufgcforderr , solche an be¬
sagter Tagfahrt vor der geordneten TheilungSkommission in En¬
dlagen anjumelden und richtig zu st . ilen , als sonsten die Ver -
mözenSmasse vertheilt werde , und sie sich die nachtheiligen Fol¬
gen der versäumten Anmeldung ihrer Forderungen selbst beizu -
meffen haben .

Kenzingen , den - 6 . Febr . , 83 - .
GroßherzogUcheS AmtSrevisorat .

Nau .

Adelrheim . sSchuldenliquidatio n . j lieber da »
Vermögen der Seifensieder Franz Schafe rischen Eheleute zu
Osterburken wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum Schulde « ,
richtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 14 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweißes mit andern Be -
weißmitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und Gläubigerausschuß ernannt und Borg , oder Nachlaß -
Vergleiche versucht werden wird , mit dem ^

Deisügen , daß in Be¬
zug auf Borgvergl - iche und Ernennung eines Massepflegers und
GläubigerauSschusseS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden sollen .

AdelSheim , den - 5 . Febr . , 634 .
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

S t u b e r .
vät . Herrmann ,

Aktuar .

Lahr . ( Sck > u lb enliq ui dati v n . ) Die Rechenmacher
Jakob Ugischen Eheleute von Dinglmgen sind gesonnen , nach
Nordamerika auSzuwandcrn , daher alle diejenigen , welche an
dieselben Ansprüche zu machen haben , aufgefordert werden , seiche

Montags , den >7 . März l . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

bei diesseitigem Oberamte anzumcldcn , ansoibsten ihnen spater zu
ihren Forderungen nicht mehr verholst » werden kennte .

Lahr , den »5. Febr . >634 -
GrvßherzoglicheS Oberamt .

L i ch t e n a u e r .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die Karl Heiz¬
mann schen Eheleute von Langenwinkel sind gesonnen , nach
Nordamerika auszuwandern , daher alle diejenige » , welche an
dieselben Ansprüche zu machen haben , aufgefordert werden , solche

Montag - , den 17 . März l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bei diesseitigem Obetamte anzumeldcn , ansonsten ihnen spater zu
ihren Forderungen nicht mehr geholfen werden könnte .

Lahr , den 22 - Febr . , 834 .
Großherzogliches Okeramt .

L i ch tena u e r .

Weinheim . ( Schuldenliquidation . ) Alle dieje¬
nigen , welche an die nach dem Königreiche Polen auswandern¬

den Jako - Sauersche » Eheleute von Hohensachsen eine ff« ,
derung zu machen haben , werden anmlt aufgefordert , solchem
so gewisser bei der auf

Montag , den 10 . März d . I . ,
Morgen - 6 Uhr ,

anberaumten LiquidationStagfahrt anzumelden und zu begrün«
den , als man ihnen sonst später diesseits nicht mehr zu ihrer Br «
friedigung verhelfen kann .

Weinheim , den , 7 . Febr . , 834 .
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

Deck .

Laben bürg . ( Schuldenliquidati ' on . )
Jakob und Sebastian Motz ,

so wie
Mariin Linnen bach

von Neckarhauscn haben die Erlaubniß zur Auswanderung » et
Nordamerika erhalten ; ei werden daher alle diejenigen , welche ei¬
nen Rechtsanspruch an sie haben , unter dein Rechisnachtheilasf

Montag , den »7 . März 0 . M - ,
früh 3 Uhr ,

hierher vorgeladen , daß ansonst den AuSwandernden ihr « Päjsi
eingehändigt werden .

Ladenburg , den ig . Febr . , 834 -
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .

Karlsruhe . ( Ediktalla d ung - ) Der seit , 0 Ich
ren abwesende Christoph Dunk « von Welschneureuth wird hü»
mit angewiesen , sich

binnen 12 Monaten
zum Empfange seine » in 166 fl . 45 bestehenden Vermögens ds-
hier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklär » und sei»
Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , tn süi-
sorglichen Besitz gegeben werden werden wird .

Karlsruhe , den ri . Febr . 16Z4 .
Eroßherzvgliche « Landamt .

v . Fischer .

Breisach . ( Aufforderung . ) Der Krämer Cbm
stian Holdermann von Jhringen , welcher sich heimlich eni-
sernte , und noch unbekannt wo aufhält , wird aufgefordert , fit

binnen 2 Monaten
wegen seines böslichen Austritt « zu verantworten , und aus l»
von seiner Ehefrau .Naroline , geb . Waibel , erhobene Schei¬
dungsklage einzulaffen , widrigeres der thalsächliche Vortrag dei
Klägerin für elvgesiantcir und jede Schutzrcoe für versäumt u-
klärt werden wird .

Breisach , den 14. Febr . »834.
GroßherzvglicheS Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .

Karlsruhe . ( Verkauf einer Linir - Mas chin 5 s
Eine nach englischer Art , mit ollen bis jetzt bekannten Verbes¬
serungen , ganz neu und auf da » Solidste erbaute Li » li - Me» chi<
ne , sammt den dazu gehörigen Instrumenten , wird hicmet M
Verkauf angcboien .

Den Besitzer derselben erfährt man auf srankirte Ansragni
im ZeirungSkompivir .

EI * Mit einer Beilageder D . R . Marx ' schen Buchhand¬
lung in Karlsruhe , die Herausgabe der Fortsetzung
der Regierungsblätter betreffend .

Vcrltgcruad Drucker : PH . Macklvt
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